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EinE bEsinnlichE ZEit 
R. Fischer

Liebe Leserinnen und Leser,

bereits steht mit dem ersten Adventssonn-
tag die Weihnachtszeit vor der Tür. Die Tage 
werden kürzer, die Weihnachtsbeleuchtun-
gen von der traditionellen Kerze bis zur elek-
tronischen Lichtorgel werden mehr Licht 
bringen, aus vielen Häusern wird es verfüh-
rerisch nach Weihnachtsgebäck und Tan-
nenchries riechen, Kinderherzen pochen 
aufgeregt vor dem Chlausbesuch oder vor 
Freude, den Wunschzettel fürs Christkind 
ausfüllen zu dürfen. 

Gerne würden wir beim «Seeblick»  mit 

Ihnen zusammen diese besondere Zeit mit-
tragen. Wenn Sie ein feines Rezept, eine pas-
sende Geschichte, ein Gedicht oder einen 
Reim, eine Bastelidee oder ein Weihnachts-
lied kennen, schreiben Sie es auf und senden 
Sie es uns: Gemeindekanzlei Romanshorn, 
Bahnhofstr. 19, Fax 463 43 87 oder e-Mail 
seeblick@romanshorn.ch. 

Auch wir werden über die Festtage eine 
Pause einlegen. Der letzte Seeblick in diesem 
Jahr wird am 21.12.01 (Abgabetermin 
14.12.01) erscheinen; im neuen Jahr wird 
der erste Seeblick 02 am 11. Januar wieder in 
Ihrem Briefkasten sein (Abgabeterm. 
4.1.02).

Auch dieses Jahr möchten wir unsere 
Weihnachtskrippen-Sammlung der Öffent-
lichkeit präsentieren. Die Ausstellung befin-
det sich an der Amriswilerstrasse 51 im 1. 
Stock (K. Kreis, Boots- und Autoelektro).
Beginn: 2. Dezember 01 bis am 6. Januar 02

Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag von 
13.00 bis 18.00 Uhr ebenso am 25./26. De-
zember sowie am 1./2. Januar 02 oder nach 
telefonischer Absprache: 
Telefon 071 463 46 37
Der Eintritt ist frei.

WEihnachtskrippEn-ausstEllung
Fam. Finsterwald

advEnt
 

Die Geschichte des Adventskranzes

Der Adventskranz, jung und uralt zu-
gleich, ist Symbol der Adventszeit. Weiden-
ruten-Reifen mit Immergrün umwickelt 
flochten bereits die Bauern des Nordens zur 
Sonnenwende, denn nach heidnischem 
Brauch bedeutete ein grüner Kranz Segen. 
Geschmückt wurde er in den Farben des 
Lichts und des Lebens, in Gold und Rot. Im 
Mittelalter glaubte man noch, die Welt sei 
4000 Jahre vor Christus entstanden und sah 
in jeder Adventskerze ein Jahrtausend. Der 
Brauch, sie am Kranz nacheinander anzu-
zünden, geht auf das Jahr 1860 zurück. Da-
mals liess der Hamburger Pfarrer Johann 
Wichern einen Riesenkranz aufhängen, an 
dem täglich eine Kerze entzündet wurde. 
Später war es nur noch eine pro Adventswo-
che.
Adventskalender on-line

Unter www.webwelten.de/weihnach- 
ten.htm können Sie jeden Tag ein Türchen 
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So, 2. Dezember 2001 

• 1. Verkaufssonntag

• Christkindlimarkt 

• Samichlauseinzug S. 9–11
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termin nach vereinbarung
ich freue mich auf ihren anruf 

hände und füsse werden  
es ihnen danken

doris jantsch
mittlere gasse 7

8590 romanshorn
tel. 071 463 63 46

mobil 076 387 55 04
3. stock – lift - parkplatz

Das ideale Geschenk:

Weihnachtsgutscheine!

Ab sofort!
Preisreduktion  

auf alle Giant MTB 
2001-Modelle;  
WIR-Anteile.

Velos-
Motos

Alleestrasse 54
8590 Romanshorn
Tel. 071 463 17 44

Neustrasse 2, 8590 Romanshorn

«Hier hat es immer  
die schönsten  

Weihnachtsideen»
Frau Ruth Hauser,

Romanshorn

 Jetzt:
Fabrikverkauf in 

Romanshorn

Faserpelzjacken
Fleecejacken
Regenschutz

 
Freitag, 30.11, 13.00–18.00 Uhr
Samstag, 1.12, 9.00–16.00 Uhr

Talux-Mötteli AG
Kreuzlingerstrasse 73a

ehemals Tool Temp, Werk 2 

dEr nikolaus kommt
P. Krüsi

Nun steht die schöne Zeit der Klausbesuche 

wieder unmittelbar vor uns. Die FREI 

K L A U S - 

AKTION ROMANSHORN, die seit über 40 

Jahren dieses schöne Brauchtum pflegt, 

freut sich auch dieses Jahr alt und jung mit 

ihren Besuchen erfreuen zu können.

Mit unseren kostenlosen 
Familien- und Kinderbesu-
chen hoffen wir, die Niklaus-
legende von Mira auch in eu-

re Stube tragen zu dürfen.
Eine rechtzeitige Bestellung einer unserer 

Nikoläuse ist allerdings zwingend (bis 01. 
Dez. 01), denn nur dann können wir den 
grossen Ansturm zu unserer aller Zufrieden-
heit planen. 

Anmeldeformulare liegen wiederum in 
folgenden Geschäften auf:
Drogerie Dropa Hubzelg / Drogerie Staub / Coop Center / Gour-
met Helg , alle Alleestrasse / Volg: Neukirch, Egnach, Uttwil / 
Kehlhoflädeli Salmsach oder im Internet unter www.klausaktion.
ch oder  e-Mail klausaktion@freenet.ch 

Um 18.00 Uhr wird das Konzert mit 
einem Trompetensolo mit Orgelbegleitung 
eröffnet. Roger Ender, der den Musikver-
ein Romanshorn seit 1996 leitet und auch 
als Lehrer und Dirigent der Jugendmusik 
wirkt, offeriert gemeinsam mit dem Orga-
nisten Matthias Blumer, Romanshorn, drei 
Sätze aus der Händel-Suite in D-Dur. 

Der Sängerbund ist Gastchor

Auch dieses Jahr ist der Sängerbund des 
Verkehrspersonals unter der Leitung von 
Rolf Schädler Gastchor am Adventskon-
zert. 

Der Sängerbund und der Musikverein 
wechseln sich am Konzertabend laufend ab 
oder spielen und singen gemeinsam, be-
gleitet von Matthias Blumer an der Orgel. 
So wird das Lied «Die Himmel rühmen» 

v o n  
L. v. Beethoven erklingen. Dieses Lied wur-
de durch den Dirigenten des MVR, Roger 
Ender, für Chor, Orgel und Blasorchester 
bearbeitet.

Zum Andenken an den im März dieses 
Jahres verstorbenen Komponisten Prof. Dr. 
Paul Huber aus St. Gallen werden Musik-
verein und Sängerbund gemeinsam das 
Lied «Nachts» vortragen.

Mit einem stimmungsvollen Lied, bei 
dem auch die Zuhörer kräftig mitsingen, 
wird der Adventssonntag ausklingen.

Musikverein und Sängerbund laden Sie 
zu diesem Konzert sehr herzlich ein. Der 
Eintritt ist frei, wir danken Ihnen für Ihre 
freiwillig Kollekte zur Deckung der Un- 

advEntskonZErt dEs musikvErEins 
H. Füllemann

Am 1. Adventssonntag, 2. Dezember 2001 wird in der evangelischen Kirche Romanshorn  

eine Stunde besinnliche Musik geboten.

N AT Ü R L I C H  S C H Ö N . . .

Kein Problem mit ANNEMARIE 
BÖRLIND Natur-Hautpflege! 
Holen Sie sich «live» wertvolle  
Beauty-Tipps und freuen Sie sich 
auf Ihre persönliche Hauttyp-
Analyse durch eine Fachkos- 
metikerin!

Dienstag, 4.12.
Mittwoch, 5.12.
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Wellenbrecher Marktplatz

...halb voll...
W. Knöpfel

Die Ereignisse der vergangenen Monate 
haben mich, wie viele andere Mitmenschen 
auch, nachdenklich gestimmt. 

Nur selbständige, unabhängig denkende 
Mitmenschen mit einem gesunden Selbst-
wertgefühl und einer gereiften Konfliktfä-
higkeit bilden den grösstmöglichen Garant, 
dass wir auch künftig friedlich zusammenle-
ben können. 

Wie aber lernt man das? Wer vermittelt 
solche Werte und Strategien? 

Ich möchte exemplarisch die Schule als 
einen der wichtigen Orte herausgreifen. 
Nebst Wissensvermittlung wird dort soziale 
Kompetenz gelernt. Der Unterricht in 
durchmischten Gruppen bietet ein grosses 
Potential an zwischenmenschlichen 
Ü b u n g s m ö g - 
lichkeiten. Konflikte auszutragen und sich 
gegenseitig akzeptieren lernen, trotz anderer 
Meinung. Im themenorientierter Projekt-
unterricht können die verschiedensten Dis-
ziplinen des Lernens integriert werden. Si-
cher läuft ein interdisziplinärer Unterricht 
manchmal etwas chaotischer und dynami-
scher ab, dafür umso lustvoller und befruch-
tender. 

Genau das ist für mich der entscheidende 
Unterschied, dass Gesundes entstehen kann. 
Es braucht positive Energien, wie Lachen, 
Lebensfreude, Gemeinschaftsgefühl und 
Bestätigung, um einige zu nennen, um sich 
wohl zu fühlen. Darauf kann Gutes gedei-
hen. Nur Menschen, die das erleben, kön-
nen letztlich eine gesunde tolerante Weltan-
schauung entwickeln. 

Also versuchen wir es, immer wieder aufs 

klausfEiEr dEr natur-
frEundE bEim brünnEli 

S. Bolliger

Erinnern Sie sich noch daran wie das war, 

wenn der Samichlaus kam? Möglicherweise 

wohnten Sie ja schon damals in Romans-

horn und kennen die Klausfeier beim Brün-

neli noch aus Ihrer eigenen Kindheit. 

Die Naturfreunde Romanshorn führen 
diese lange Tradition auch in diesem Jahr 
weiter. Wie schon seit vielen Jahren kom-
men am Samstag, den 1. Dezember 2001 
um ca. 17.00 Uhr die Chläuse zum Brünneli 
im winterlichen Wald. Auch in diesem Jahr 
werden sie von dem Eseli begleitet, dass das 
mit Päckli beladene Wägeli zieht. Damit der 
Weg zur Chlausfeier auch gut zu finden ist, 
ist er ab dem alten Scheibenstand Monreute 
mit Petrollampen markiert. Für den Heim-

weg ist eine Taschenlampe von Vorteil. Die 
Zeit bis zur Ankunft der Chläuse kann am 
warmen Feuer mit dem Braten der mitge-
brachten Würste oder bei einem Schluck 
warmen von den Naturfreunden offerierten 
Tee überbrückt werden. 

Chlaussäckli mit gut lesbaren Angaben 
(Namen des Kindes, Lob und Sünden) kön-
nen gegen einen kleinen Unkostenbeitrag 
bis am Samstag, den 1. Dezember 2001 um 
16.00 Uhr bei der Papeterie Eberle in der Al-
leestrasse 36 in Romanshorn oder bis um 
13.00 Uhr bei der Fam. Näf, Autospenglerei 
in Dozwil sowie bei Frau S. Bolliger an der 
Holzensteinerstr. 1 in Romanshorn abgege-
ben werden. 

Bei zweifelhafter Witterung gibt Tel. 
1600, Rubrik 3, über die Durchführung 
Auskunft. Auf ein Wiedersehen im Wald 
freuen sich die Chläuse der Naturfreunde 
Romanshorn. 

tischtEnnis-grümpEl-
turniEr WiEdEr Ein  
vollEr Erfolg!

D. Füllemann

Bereits zum 19. Mal führte der Tischten-
nisclub Romanshorn am 17. November 
2001 sein bekanntes und beliebtes Grüm-
pelturnier in den alt-ehrwürdigen Gemäu-
ern der Alten Turnhalle durch. Auch dieses 
Jahr beteiligten sich wiederum sehr viele 
jüngere und ältere Spieler an diesem 
Plauschturnier. Eine Festwirtschaft vom 
Feinsten sorgte während des ganzen Tages 
dafür, dass nach den hart umkämpften Par-
tien auch Zeit und Raum fürs Gesellige und 
Gemütliche blieb. Der Gabentisch, der mit 
den schönen Pokalen und weiteren tollen 
Preisen seinesgleichen suchen lässt, war 
wohl dafür verantwortlich, dass an allen Ti-
schen trotz des plauschigen Charakters mit 
vollem Einsatz um Punkte gekämpft wurde. 
Die lizenzierten Spielerinnen und Spieler 
des TTCR, die für einmal nur als Helfer am-
teten, hatten so manchen «Experten-Streit» 
zu schlichten. Der Tischtennisclub Romans-
horn dankt den Sponsoren, die viel zu die-
sem gelungenen Anlass beigetragen haben. 

Es sind dies: Bohl Radio-TV AG, Romans-
horn; Köppel Confiserie, Romanshorn; Pat 
Funsport, Roli Looser, Romanshorn; Rüan 
Thai, Romanshorn; Schäffeler Sport, Ro-
manshorn. Zudem gratuliert der TTCR den 
Siegern recht herzlich und freut sich bereits 
auf die sicherlich erneut rege Teilnahme im 

nächsten Jahr.
Die Sieger der einzelnen Kategorien:

Kategorie Erwachsene (bis Jahrgang 1985)
1. Paul Kreis, Riedt bei Erlen
2. Max Buntschu, Wallenwil
3. Bruno Edelmann, Riedt bei Erlen
4. Peter Ribi, Sulgen

Kategorie Jugend (ab Jahrgang 1986)
1. Michael Edelmann, Riedt bei Erlen
2. Zeba Blazenko, Arbon
3. Peter Chang, Romanshorn
4. Dominique Oberländer, Romanshorn

MultiLINE ISDN
Installationen ab Fr. 111.–

durch den Swisscom-Partner

Elektro Calonder, Romanshorn 
www.calonder.ch

Herr Hunger 071 463 41 41
roland.hunger@calonder.ch
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advEntsvErkauf
T. Loser

Verkauf von Bastelarbeiten, Adventskrän-

zen, Kerzengestecken im Vorraum der kath. 

Kirche,  1. und 2. Dez. nach den Gottes-

diensten

Unsere selbstgefertigten Adventskränze 
und Kerzengestecke spenden zweifach 
Licht, bei Ihnen daheim und bei Strassen-
kindern in Bolivien, die wir durch den Erlös 
unterstützen. Diesmal haben wir uns mit 
der Frauengemeinschaft zusammenge-
schlossen; das Angebot im Vorraum der Kir-
che wird breit sein: Adventskränze und Ge-
stecke,  Baste larbeiten der 
Frauengemeinschaft, kunstvoller Weih-
nachtsschmuck von Handwerkerinnen aus 
Ostasien. 

Den ganzen Erlös übergeben wir dem 

romanshorn gEWinnt 
u16-turniEr 

Ch. Spahn

Am letzten Wochenende fand in Frauenfeld 

für die U16-Wasserballer das vierte und so-

mit zweitletzte Turnier der Saison 2002 

statt.

Romanshorn spielte stark auf

Trotz einigen wichtigen Absenzen spielten 
die Romanshorner stark auf und erkämpf-
ten sich zum ersten Mal in dieser Saison 
Rang 1. Den zweiten Rang belegten überra-
schenderweise das Team aus Schaffhausen, 
die gegen das Team von Paul Strässle mit 3:1 
nur knapp verloren. Die grosse Enttäu-
schung waren sicherlich die jungen Kreuz-
linger, die im Direktduell gegen Romans-
horn 11:0 unterlagen und sich mit dem 

letzten Platz zufrieden geben mussten.
Spannendes Finale

Nun geht es beim letzten und sicherlich 
spannendsten Turnier in Kreuzlingen am 8. 
Dezember 2001, um den Gesamtsieg des 
U16-Meistertitels der Ostschweiz.

Spieler Romanshorn: A. Aytac, R. Breiten-
moser, M. Sauerer, S. Schwendener, P. Suter, 
M. Graf, K. Kongur, A. Staub, A. Wüthrich.
Absenzen: R. Popp und S. Bertschinger
Coach: Paul Strässle

Resultate:
Romanshorn – Schaffhausen 3:1
Romanshorn – Kreuzlingen 11:0
Romanshorn – Dornbirn 11:3

Rangliste:
1. Romanshorn 8
2. Schaffhausen 6
3. Frauenfeld 4
4. Dornbirn 2
5. Kreuzlingen 0

Nur mit dem Seeblick erreicht Ihr Inserat alle 5’000 
Haushaltungen von Romanshorn und Salmsach

Insertionspreise
Grösse (B x H mm)  Preis pro Ausgabe (CHF) exkl. MWST
Gratisinserat bis 5 Zeilen  Gratis (Entlaufen, Gefunden, Gratis abzuge-
ben...)
Marktplatz bis 5 Zeilen   20.00  (inkl. MWST, Barzahlung)
 jede weitere Zeile  3.00  (inkl. MWST, Barzahlung)
1/32 Seite  45  x  31 mm  50.00
1/16 Seite  92  x  31 mm  80.00
  45  x  64 mm 
1/8 Seite  92  x  64 mm  150.00
1/4 Seite  92  x  131 mm  250.00
 186  x  64 mm
1/2 Seite  92  x  264 mm  450.00
  186  x  131 mm
1 Seite  186  x  264 mm  800.00

Inserateverwaltung
Ströbele Text Bild Druck, Alleestrasse 35,
8590 Romanshorn
Tel. 071 466 70 50, Fax 071 466 70 51,
Mail: info@stroebele.ch
ISDN (Leonardo Pro) 071 461 10 70



Nur mit dem Seeblick erreicht Ihr Inserat alle 5’000 
Haushaltungen von Romanshorn und Salmsach

Weitere Infos:
Ströbele Text Bild Druck 
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn 1
Telefon 071 466 70 50
Telefax  071 466 70 51
E-Mail  info@stroebele.ch 
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braucht mEhr holZ
Thurg. AG für das Holz

Der Sturm Lothar und die Borkenkäfer 
brachten weit mehr Holz auf den Markt als 
prognostiziert wurde. Trotz gewaltigen 
Entlastungsexporten sind unsere Holzver-
arbeiter mit Stammholz und Schnittwaren 
mehr als überfüllt. Bei den Forstbetrieben 
und privaten Waldbesitzern lagert Brenn-
holz für mehrere Jahre. Wohin sollen die 
Waldbesitzer mit den dringend nötigen 
Nachnutzungen und weiterem Käferholz? 
Die Forstbetriebe und die Waldbesitzer 
sind dringend auf weiteren Absatz angewie-
sen. Die Konjunkturaussichten sind alles 
andere als gut.

nEuEs aus dEm kino
A. Roest

Liebe Kinointeressierte,

es gibt Filmliebhaber, die Originalversionen 

lieben, die also mit synchronisierten Filmen 

nichts anfangen können und es gibt Kino-

gänger, die einen Film nur in der Mutterspra-

che geniessen können. Gewöhnlich wird im 

Kino «Modern» abgewechselt. Im Dezember 

jedoch können wir beiden gerecht werden: 

Wir haben ein Programm mit fünf Schweizer 

Filmen zusammengestellt! 

Die Spielzeiten haben im Dezember Ände-

rungen erfahren. So gibt es Filme, die sind 

nicht eine ganze Woche sondern nur zwei 

oder drei Tage zu sehen. So beispielsweise 

«Meier 19», «Utopia Blues» oder «Die 

Schweizermacher». Diese Reprise wurde 

als Ergänzung zum neu gedrehten «Escape 

to Paradise» gewählt. In beiden Filmen 

spielen Walo Lüönd und Emil Steinberger 

mit.

Über die arbeitsfreien Weihnachtstage wer-

den zwei Filme parallel gespielt, am Vor-

abend um 18:00 Uhr und abends um 20:15 

Uhr – für jeden Geschmack etwas. Wenn 

dies ein Bedürfnis ist, könnte auch über die 

Neujahrstage ein zweiter Film aus der aktu-

ellen Auswahl angeboten werden.

 
Das Dezemberprogramm beginnt mit «Yi 
Yi», von Edward Yang (Sa/So 1./2. Dezem-
ber). Es ist der Siegerfilm des Festivals von 
Fribourg und wurde in Cannes ausgezeich-
net.

« ‹Yi Yi› ist ein Wurf... will uns mit dem Le-
ben versöhnen. Über seine philosophischen 
Anweisungen, wie man ins Leben hineinfin-
det, Sinnkrisen meistert und den Tod zu ak-
zeptieren lernt, ruft er in uns die Überzeu-
gung wach, dass den Fügungen des Lebens 
zu trauen ist.» (aus:  Tages-Anzeiger)

Am Samstag, 1. Dezember um 19.00 Uhr 
wird von der Theatergruppe KID’STAGE 
die Kriminalkomödie «Dä Überfall uf  
d’Poscht» im Singsaal des Berglischulhauses 
in Salmsach aufgeführt. Der Eintritt ist  
kostenlos, freiwillige Unkostenbeiträge wer-
den gerne entgegengenommen.  Wer an die-
sem Abend verhindert ist, ist am Freitag, 30. 
November zur gleichen Zeit herzlich zur 
Hauptprobe eingeladen. 

Das Theaterensemble setzt sich aus 9 Mit-
telstufenschülern aus der näheren Region 
zusammen und hat unter der Leitung von 

dä übErfall uf d’poscht
R. Züst

Dank der grosszügigen Unterstützung der Schulgemeinde Salmsach konnte  das Projekt  

Kid’stage des Theatervereines Salmsach unter hervorragenden Bedingungen realisiert wer-

den.
Colette Brüllhardt seit August in einem  in-
tensiven Theaterkurs verschiedene Darstel-
lungsformen kennengelernt. So wurden 
unter anderem Gruppenimprovisationen, 
P a n t o m i - 
me, Maskenspiel und Schattentheater den 
interessierten Kursteilnehmern in einem Ba-
siskurs näher gebracht. Der nun zur Auffüh-
rung kommende Einakter lässt den jugend-
lichen Talenten freien Lauf in der 
schauspielerischen Umsetzung. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
möchten Ihnen einen vergnüglichen Thea-

Marktplatz

Nur mit der Mithilfe aller können wir 
dem Wald helfen: Bei Neu- und Umbauten 
sollte vermehrt Holz als Baustoff eingesetzt 
werden. Wer die Möglichkeit hat, sollte mit 
Holz heizen oder sogar eine Holzheizung 
einbauen.

Holz brauchen hilft der Umwelt. Der  
Energieträger Holz ist CO2- neutral und 
subs-tituiert fossile Energieträger. 1 Ster 
Brennholz entspricht 150 Liter Heizöl. Mo-
derholz setzt CO2 wieder ungenutzt frei. 
Mehr Holz brauchen ist auch langfristig nö-
tig, denn der Wald in der Schweiz und Euro-
pa ist gewaltig unternutzt, von Raubbau 
kann keine Rede sein. Brauchen Sie mehr 
Holz, damit sich die Lage wieder normali-
siert.

Am 11. November habe ich meinen fünf-
zigsten Geburtstag mit meinen Freunden, 
Verwandten und Bekannten im Restaurant 
«Cafiti» in Romanshorn gefeiert. Damit ich 
all meine Gäste unterbringen konnte, zeit-
weise waren über 80 Personen anwesend, 
habe ich das ganze Restaurant reserviert. 
Normalerweise ist am Sonntag Brunch für 
jedermann angesagt. Herr Degen vom Cafi-
ti hat mir ohne weiteres das ganze Restau-

rant zur Verfügung gestellt und eine ge-
schlossene Gesellschaft angekündigt. Sein 
überaus flexibles und zuvorkommendes Per-
sonal hat uns hervorragend verköstigt. Sie 
haben uns ein grosses Buffet mit reichhalti-
gem Frühstück/Dessert zubereitet. Für diese 
Unterstützung bedanke ich mich beim gan-
zen «Cafiti-Team».

Öppis gfrEuts
V. Renggli
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Ein mEilEnstEin im 
mEnschlichEn lEbEn

M. Tobler

Schon zum zweiten Mal hat die Gemeinde 

Romanshorn ihre frischpensionierten Mit-

bürgerinnen und Mitbürger zusammengeru-

fen zu einer schlichten Feierstunde, um ih-

nen Dank zu sagen für das bisher im Leben 

G e - 

leistete und sie mit den besten Wünschen 

und wertvollen Tipps in den «wohlverdienten 

Ruhestand»  zu entlassen. 

Erlebnisse und Erfahrung weitergeben

Nicole Wydler als Vorsitzende der Kom-
mission für Altersfragen begrüsste die Anwe-
senden. Von einem wichtigen Meilenstein 
sprach Gemeindeammann Max Brunner. Er 
würdigte die Leistung der älteren Genera-
tion, die wesentlich beigetragen hat zum 
heutigen Lebensstandard. In sympathischen 
Worten lud er die Jungseniorinnen und 
Jungsenioren ein, ihre Erlebnisse und Erfah-
rungen an die kommenden Generationen 
weiterzugeben: «Sie helfen mit, dass das Ge-
meinwesen weiter existieren kann und stabil 
bleibt.» Der  Jungseniorenabend bot ihm die 
Gelegenheit, den Frischpensionierten sei-
nen Dank für das bisher Geleistete abzustat-
ten,  für den neuen Lebensabschnitt einen 
guten Start zu wünschen mit viel Zeit für 
sich und andere. Sein Wunsch ist es, dass 
sich die neuen Seniorinnen und Senioren 
auch über die Pensionierung hinaus am Le-
ben in der Gemeinde beteiligen, ihre gewon-
nene Zeit für sich und andere sinnvoll ein-
setzen  und auch Neuem gegenüber offen 
bleiben. 
Ein neuer Lebensabschnitt

Der Leiter der Pro Senectute-Stelle  Ro-
manshorn, Richard Bilgeri, trug in launigen 

Worten seine «10 Ge-
bote zur Pensionie-
rungsplanung» vor mit 
handfesten Tipps und 
praktischen Ratschlä-
gen. Er wies auf die  

vielen Veränderungen beim Übergang aus 
dem Arbeitsprozess in den sogenannten 
«Ruhestand» hin, wie sie sich  im familiären, 
rechtlichen, finanziellen und zwischen-
menschlichen Bereich  ergeben. Diese Fra-
gen sollten nicht verdrängt, sondern offenen 
Auges angegangen werden. Er rät den ange-
henden Seniorinnen und Senioren unter an-
derem , die zwischenmenschlichen Bezie-
hungen gerade auch unter den neuen 
Umständen sorgfältig zu pflegen, die eige-
nen Neigungen neu zu entdecken, einem 
gesunden Lebensstil verstärkte Aufmerk-
samkeit zu schenken und sich mutig neuen 
Ufern zuzuwenden. In den wohlgemeinten 
Ratschlägen war nichts Moralisierendes und 
Belehrendes, aber mancher hilfreiche Tipp.

Fröhlicher Ausklang

Zur fröhlichen Stimmung des Abends 
trugen vor allem auch die Romisörgeler bei, 
die in Grossformation den Anlass bereicher-
ten. Mit lüpfigen Klängen machten sie den 
Auf-takt zur gemeinsamen Feierstunde. In 
geselliger Runde zog sich die Feier nach Pro- 
grammende noch bis in die Nachtstunden 
hinein. Beim gemeinsamen Imbiss wusste 
man bereits eine Menge an ersten Erfahrun-
gen auszutauschen.  

Wir sind sicher: Wer dabei war, bereute es 
nicht. Und wer nicht erschienen ist, aus wel-
chen Gründen auch immer, der hat etwas 
verpasst. Der Gemeinde aber gehört ein 
Dankeschön für Organisation und Gestal-
tung dieser zweiten Jungseniorenfeier.

«dEr WEg Zur krippE»
Kirchenchor Salmsach

Offenes Singen im Advent

Am Dienstag, den 4. Dezember um 
19.30 Uhr lädt der Kirchenchor Salmsach 
zu einem offenen Advents-Singen in den 
Singsaal des Berglischulhauses ein. Gleich-
zeitig werden die neuen Krippenfiguren, 
ein Geschenk des Chores für die Kirche in 
Salmsach, aufgestellt. «Der Weg zur Krip-
pe», mit diesem Thema möchte Sie der 
Chor in die Adventszeit begleiten. Frau 
Kissling – ehemals Salmsach – wird uns die 
vertrauten Figuren der Weihnachtsge-
schichte näher bringen. Weitere Krippenfi-
g u r e n  v o n  C h o r m i t - 
gliedern können besichtigt werden.

Lassen Sie sich mit dem Chor in die frohe 
und besinnliche Zeit des Advents einstim-
men. Wir freuen uns über Ihr Kommen.

Auf der Alleestrasse wurde dieser Gelb/ 
Weissgoldohrhänger mit Brillant gefunden. 
Die Besitzerin kann gegen Vorlegen des 
Gegenstückes den fehlenden Ohrhänger bei  

der Papeterie Eberle, Allee-
strasse 36, in Romanshorn, 
abholen.

suchEn siE ihrEn  
ZWEitEn ohrhängEr?

Marktplatz

samichlaus, du  
kEnnsch mi jo

Samichlaus, du kennsch mi jo,
dä Chopf voll Lumpereie,
drü Mol am Tag vor Übermuet
platt u d’Nase gheie.

All pott und denn gli wieder
irgendöppis schliesse
und bi Nochbars Gartehaag
no s’Hosebai voriesse.

Das cha nur mir passiere
ha glaub zviel Energie.
E Fitze nützt do auf nöd viel
das gsiesch doch sicher i.

D’Muetter said mir öppe
I sig es Lumpepack,
hett aber trotzdem schüli gern
en chline Chlausesack.

Marktplatz
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Beim Forsthaus in der Nähe des Parkplatz 
Spitz beim Romanshorner Wald steht das  
erste Kunstwerk. Drei aus Holzrugel aufge-
schichtete Säulen symbolisieren die drei Le-
bensgeister Ich, Du, Wir. «‹Wir› heisst, dass 
wir alle für die Natur verantwortlich sind, 
‹Du› meint, dass auch Du angesprochen bist 
und ‹Ich› heisst, dass ich in Zusammenarbeit 
mit allen etwas in die Tat umsetzen kann», 
erklärte Gestalterin Rita Schirmer am Sams-
tag-nachmittag. Die Kunstwerke stehen 
entweder in der Nähe oder unmittelbar auf 
dem Trassee der T13. Myrtha Näf aus Kess-
wil verbrennt Zweige im offenen Feuer und 
trommelt anschliessend die Lebensgeister 
herbei. Dass das ganze auch einen spirituel-
len Aspekt habe für jene, die das so sehen 
wollten, bestätigt Ursula Hoehn, Initiantin 
des Projekts «Lebensgeister wecken». Sie be-
zeichnet die Skulpturen als soziale Kunst-
werke, die einen Prozess auslösen sollen. Die 
spirituelle Dimension, das Entdecken ande-
rer Welten, sei Sinn und Auftrag der Kunst. 
Da sich Lebensgeister schlecht gegen etwas 
und besser für etwas mobilisieren liessen, 
sollen sie die Betrachter lehren, sich wieder 
langsam auf etwas einzulassen, so wie es auch 

die Natur erfordere. «Nur wer die Natur er-
lebt, kann sie auch schützen», zeigt sich Rita 
Schirmer überzeugt. 

Fragile Bäumchen

Die zweite gestalterische Arbeit ragt gut 
sichtbar oberhalb von Güttingen, an der 
Strasse nach Sommeri, in den Himmel. An-
nemarie Vogt, Mariann Gertsch, Berti Rou-
hiainen und Elsa Hauser, Co-Präsidentin 
des Komitees, haben in mühsamer Hand-
arbeit und in Absprache mit den Landeigen-
tümern, Familie Vogt, entlang dem Feldweg 
kahle Äste in den Boden getrieben, die wie 
dünne, hilferufende Arme in der herbstli-
chen Landschaft wirken. Die sieben bis 
neun Meter hohen Äste, Nutzholz aus dem 
nahen Wald, symbolisieren die Lebensgeis-
ter dieses Ortes, der genau auf dem Trassee 
der T13 liegt. Farbige Gestaltungen in den 
Astgabeln ziehen die Blicke auf sich und 
letztlich sollen die fragilen Bäumchen den 
Blick aus den Zwischenräumen auf die See-
landschaft neu bewusst machen. Clown Olli 
Hauenstein versucht am Samstag in einer 
allgemein erheiternden Darbietung, die 
aber nicht minder tiefgründig ist, mittels 

S e n s o r e n  a u s  
dünnen Ästchen und einem Buch mit 
Code-Zeichen, die Signale der Bäume bezie-
hungsweise Lebensgeister zu entziffern. So 
reden alle Bäumchen klar gegen Autos und 
Umweltverschmutzung und die Zerschnei-
dung der Landschaft.

Nicht aufdringlich sein

Die dritte Gestaltungsarbeit, die an die-
sem Samstagnachmittag eingeweiht wird, 
steht auf der Waldlichtung beim Gaissberg 
in Kreuzlingen. Drei farbige Stangen erin-
nern an das Gerüst eines Tipis, das Grün 
steht für «Opfer des Landes», das Gelb für 
«Opfer des Geldes» und das Rot für «Opfer 
der Gesundheit». Je fünf tibetische Gebets-
fahnen an den drei Seiten sollen die Him-
melsrichtungen, die vier Elemente Feuer, 
Wasser, Luft und Erde sowie den Grossen 
Geist symbolisieren. Die auf den Stangen 
aufgemalten Kreuze bilden die Brücke zum 
Christentum. Gestalterin Vreni Immoos hat 
in die Mitte der drei Stangen Steine zum Be-
schriften gelegt, Schreibmaterial ist vorhan-
den. Landwirt und Unternehmer Klemenz 
Somm bezeichnet das Projekt «Lebensgeis-
ter wecken» als sanften Widerstand gegen 
die T13. Auch wenn es vielleicht manchen 
etwas zu esoterisch erscheine, sei das «eine 
der besten Arten, am Thema dranzubleiben, 
ohne aufdringlich zu sein.»

Weiter geht die Einweihung der Plätze für 
Lebensgeister am Samstag, 15. Dezember, 
in Altnau an der Hermannshofstrasse, Ein-
gang Wald. In den darauffolgenden Wochen 
sind weitere Einweihungen vorgesehen, die 
letzte findet Ende April 2002 in Dozwil bei 
der Linde statt, die vor einigen Jahren als 
Symbol des Widerstandes auf dem Trassee 
der T13 gepflanzt worden ist.

mit kunst und spiritualität gEgEn diE t13
M. Stäheli

Mit Kunstwerken setzt das «Komitee zum Schutz des Seerückens – Nein zur T13» seinen  

Widerstand gegen die geplante Schnellstrasse fort. Die ersten drei Plätze für Lebensgeister 

wurden eingeweiht.
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advEntskonZErt
S. Britt

Am 9. Dezember 01, 17.00 Uhr in der 
evang. Kirche Romanshorn
Johann Sebastian Bach (1685 – 1750)
Ouvertüre in D, BWV 1069
Aus dem Weihnachtsoratorium BWV 248
2. Weihnachtstag «und es waren Hirte in der 
selbigen Gegend»
Die Ausführenden:
Der verstärkte Kirchenchor Romanshorn
Mona Somm, Alt
Valentin Johannes Gloor, Tenor und Evangelist
Amadeus Bärtsch, Bass
Bach Collegium
Stephan Britt, Leitung

Vorfreude ist bekanntlich die schönste 
Freude. Diese wird bis zum 15. August an-
halten, wenn es heisst: den Car besteigen, 
der Sie zu den Bregenzer Festspielen bringen 
wird. In Bregenz können Sie sich während 
eines kurzen Aufenthaltes auf die Vorfüh-
rung auf der grössten Seebühne der Welt 
einstimmen, die zu einem überdimensiona-
len Café ausgebaut ist, das den Flair der Pari-
ser Bohème spürbar macht. Danach lassen 
Sie sich von der Oper «La Bohème» von Gia-
como Puccini in das Pariser Künstlermilieu 

hausEr ag Erstrahlt in 
nEuEm glanZ

KL

Zum Abschluss der Renovierung lädt die Fir-

ma Hauser AG, Gäste und beteiligte Hand-

werker zum Apéro.

Das Romanshorner Fachgeschäft Hauser 
AG, mit Ideen für Tisch und Küche und den 
vielseitigen Handwerksbedarf, hat am Frei-
tag, 23. November, 17.00 Uhr zum Apéro 
anlässlich der gelungenen Aussenrenovation 
eingeladen. Zahlreiche Gäste und die betei-
ligten Handwerker sind der Einladung ge-
folgt.

Verwaltungsratspräsident Dr. Fridolin 
Rüegge begrüsste die Anwesenden und gab 
seiner Freude über den erfolgreichen Sanie-
rungsabschluss Ausdruck. Das Haus präsen-
tiert sich nach der umfangreichen Dachsa-
nierung und der Erneuerung der Fassade in 
neuem Glanz. Fridolin Rüegge äusserte die 
Hoffnung, dass die neue Fassade die Ro-
manshorner Bevölkerung auch zum Ein-
kauf ermuntert. Der alte Eingang wurde 

zum Schaufenster umgebaut, in dem zu-
künftig Neuheiten und Aktionen der Kund-
schaft präsentiert werden. Auch im Ver-
kaufsraum wurde investiert, so wurden neue 
Regale angeschafft, die dem Raum eine hel-
le, freundliche Atmosphäre geben und die 
EDV wurde komplett erneuert.

Max Brunner, Gemeindeammann von 
Romanshorn, gratulierte der Hauser AG zur 
gelungenen Renovation und zum mutigen 
Schritt nach vorne. In seinem Grusswort 
ging er auf die Bedeutung des Detailhandels 
für Romanshorn ein und hob hervor, wie 
wichtig dieser neue Akzent am Anfang der 
Romanshorner Einkaufsmeile ist.

Architekt Somogyi bedankte sich auch im 
Namen der beteiligten Handwerker für den 
Auftrag und erläuterte die umfangreiche 
Dachsanierung. Die neue Fassade mit der 
kräftigen Terrakottafarbe ist eine Bereiche-
rung für Romanshorn.

Der Präsident des Verwaltungsrates, Fri-
dolin Rüegge, bedankte sich zum Abschluss 
bei Architekt, Handwerkern und beteiligten 
Lieferanten für die gelungene Renovation. 

Wirtschaft

WEttbEWErbsgEWinnEr
Gasversorgung Romanshorn AG

Die Gasversorgung Romanshorn AG betei-
ligte sich auch dieses Jahr an der Romans-
horner Ausstellung. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Gasversorgung haben 
sich sehr über die vielen Besucherinnen und 
Besucher am «Schnupperstand» gefreut. Aus 
den rund 600 richtigen Wettbewerbsant-
worten wurden folgende Gewinner auserko-
r e n . 

1. Preis:  Ballonfahrt für eine Person
 Herr Erich Spenger, Salmsach

2. Preis:  Konferenz-Messetasche
 Frau Regula Fischer, Romans-
horn

3. Preis:  Triangel-Rucksack
 Daniela Jäger, Kefikon

entführen. Vor der eindrücklichen Kulisse 
unseres Sees erwartet Sie mit Puccinis wohl 
berühmtester und berührendster Oper ein 
Spiel voll mit Liebe, Leidenschaft, Schmerz, 
aber auch Humor und Komik.

Der Car wird Sie direkt nach der Vorfüh-
rung nach Romanshorn zurückbringen.

Das Arrangement «Bregenzer Festspiele» 
(nur Seekarten) ist in der Tourist Informa-
tion am Bahnhof erhältlich, Tel. 463 32 32 
und kostet für Mitglieder Fr. 140.–, für 
Nichtmitglieder Fr. 150.–.  

Am 1. Dezember findet in Salmsach ab 
10.00 Uhr der bereits beliebte Advents-
markt statt. Die  verschiedenen Abteilungen 
des STV – zum ersten Mal sind auch die 

MuKi -und KiTu-Riegen vertreten – bieten 
neben den allerseits beliebten und bewun-
derten Adventskränzen auch Guetzli sowie 
Grittibänze und Zöpfe an. 

Die Festwirtschaft lädt zum Mittagessen 
ein. Bei einem feinen Raclette und einem 
Glas  Wein oder heissen Tee wird es einem 
sicher wieder warm. Die Turnerfamilie freut 
sich auf  Ihren Besuch. 

advEntsmarkt in salmsach
K. Berner

Mit Snacks und einem Gedankenaustausch 
ging der Apéro zu Ende.

doppElt frEudE schEnkEn
VVR
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 franz!
s c h m u c k  z u r  z e i t  r o m a n s h o r n

b a h n h o f s t r a s s e  3  •  8 5 9 0  r o m a n s -

 Sonntag, 2. Dezember 2001, 12.00–18.00 Uhr

• 1. Verkaufssonntag
		 •	Christkindlimarkt 
		 	 •	Samichlauseinzug 15.00 Uhr	auf	der	verkehrsfreien	Alleestrasse

ErWEitErtE ÖffnungsZEitEn dEr  
rola-fachgEschäftE im dEZEmbEr 2001

Sonntag   2.  Dezember Christkindlimarkt 12.00–18.00 Uhr
Samstag 22.  Dezember durchgehend geöffnet bis 18.00 Uhr
Sonntag 23.  Dezember 2. Verkaufssonntag 13.00–18.00 Uhr
Montag 24.  Dezember durchgehend geöffnet bis 16.00 Uhr 

Keine Abendverkäufe, dafür ein längerer 
Samstagsverkauf und ein zweiter Sonntags-
verkauf.
•	Am	Samstag,	22.	Dezember	2001,	durch- 
 gehend bis 18.00 Uhr geöffnet
•	Am	Sonntag,	23.	Dezember	2001,	zweiter	 

können im Januar in den mitmachenden 
Fachgeschäften eingelöst werden. Wenn Sie 
die eingelösten Rubbelkarten mit Ihrer Ad-
resse versehen im Geschäft in die Urne wer-
fen, nimmt jede Karte zusätzlich an einer 
Verlosung teil. Wiederum erhalten die Ge-
winner die beliebten ROLA-Einkaufsguts-
cheine von 400, 200 und 100 Franken.

Gehen Sie auf die Rubbelkarten-Jagd und 
entlasten Sie Ihr Januar-Budget durch Ra-
batteinkäufe. Wer weiss, vielleicht sind Sie 
zusätzlich ein Gewinner der Einkaufsgut-
scheine, die einen persönlichen Wunsch rea-
lisieren helfen.

Kundenfreundliche Öffnungszeiten

Vor Weihnachten haben erweiterte Öff-
nungszeiten eine lange Tradition und wer-
den von den Kunden geschätzt. Die Diskus-
sionen um das Wann und zu welchen Zeiten 
sind ebenso Tradition, denn je nach Branche 
gibt es andere Bedürfnisse.

An der Herbstversammlung der Mitglie-
der wurde folgende Regelung beschlossen: 

WEihnachtsaktivitätEn 
dEr rola

Erster Verkaufssonntag, Christkindlimarkt 

und Chlauseinzug am 2. Dezember 2001

Romanshorn empfängt Sie an diesem 
Sonntag im Festkleid: die Weihnachtsbe-
leuchtung ist montiert, die Christbäume 
schmücken die Geschäfte und auch die neu-
en Bäume an der Alleestrasse glitzern einla-
dend.

Ab 12.00 Uhr können Sie den Markt 
durchstöbern und auf Entdeckung gehen: 
handgeschnitzte Krippen, schönes Porzel-
lan, ein spezielles Adventsgesteck, sicher fin-
den Sie hier viel nützliche Dinge.

In den Geschäften steht jetzt Anfang De-
zember noch das volle Sortiment in grosser 
Auswahl zur Verfügung. Da alle Geschäfte 
offen sind, können Weihnachtswünsche in 
grosser Breite und Vielseitigkeit in Ruhe er-
füllt werden.

Hausgemachte Spezialitäten, Schupfnu-
deln, Glühwein und Punsch, feine Würste 
und Marroni usw. garantieren eine vielseiti-
ge Stärkung beim Warten auf den Sami-
chlaus.

Den Samichlaus erwarten wir auf ca. 
15.00 Uhr. Vom Coop herkommend geht 
d e r  Z u g 
mit den Chläusen, Schmutzlis und den En-
geln durch die verkehrsfreie Alleestrasse in 
Richtung Christkindlimarkt. Auf der gan-
zen Strecke erhalten die Kinder Feines aus 
d e n 
faszinierenden Samichlaussäcken. Kinder, 
die sich besonders anstrengen und ein Ge-
dicht oder ein Lied vortragen können, ha-
ben noch grössere Chancen ...

Weihnachts-Rubbelaktion

Geschenke in der Weihnachtszeit sind 
willkommene Freudespender. So bedanken 
sich vom 15. bis 24. Dezember 17 ROLA-
Fachgeschäfte für den Einkauf mit einer 
Rubbelkarte. Die freigerubbelten Rabatte 



Individuell bedruckte 
Weihnachtsgeschenke

Über 70 verschiedene Geschenksartikel bedrucken 
wir mit Ihren persönlichen Fotos oder Zeichnungen 
wie z.B.: T-Shirt, Tassen, Mausmatten, Kerzen usw.

Ströbele Text Bild Druck
Alleestrasse 35
8590 Romanshorn

Telefon 071 466 70 50
Telefax  071 466 70 51
E-Mail info@stroebele.ch

Nellen
Intercoiffure

Boutique – Parfumerie
Charlotte Nellen
Bahnhofstrasse 3
8590 Romanshorn

Boutique
20% Weihnachtsrabatt

Parfumerie
Doppelte Pro-Bon

Am Verkaufssonntag zu Intercoiffure Nellen – 

die Wohlfühladresse an der Bahnhofstrasse

Lassen Sie sich am verkaufsoffenen Sonn-
tag so richtig verwöhnen. Die Kosmetikab-
teilung und die Boutique berät Sie am Sonn-
tag sorgfältig und nimmt sich Zeit für Sie. 
Unsere Kosmetikerinnen sind auf Grund 
ständiger Schulung und Weiterbildung auf 
dem neuesten Stand der Gesichts- und Kör-
perpflege. Entsprechend umfassend ist die 
Beratung, die sie Ihnen anbieten können. 
Bevor Sie das Geschäft verlassen, informie-
ren Sie sich in der Boutique über das neue 
Angebot an Pullovern, Winterjacken und 

Grosse Weihnachts-Sparaktion

Rechtzeitig zum 1. Verkaufssonntag und 
zum Christkindlimarkt am 2. Dezember 
startet unsere Weihnachts-Spar-Aktion bei 
Kunz an der Alleestrasse und bei Botty im 
Einkaufszentrum Hubzelg. Je mehr Paar 
Schuhe Sie einkaufen, umso grösser wird der 
Rabatt. Beim Kauf von 3 Paar Schuhen er-
halten Sie zum Beispiel auf das teuerste Paar 
20 Prozent und 10 Prozent auf das 2. Paar. 
Dies ist für Sie die ideale Gelegenheit die 
ganze Familie mit neuen Winterschuhen 
preiswert auszustatten. Am Christkindli-
markt findet zusätzlich noch ein grosser 
Restpostenverkauf an den Marktständen vor 
dem Geschäft statt, vielleicht ist für Sie ein 
Schnäppchen dabei?

Schuh-Welt Kunz, 
Alleestrasse 39 und Botty im
Einkaufszentrum Hubzelg, 
8590 Romanshorn, 
Telefon 071 463 17 08

Schuh-Welt Kunz

Hosen. Vielleicht finden Sie das langgesuch-
te Stück bei uns. An den Werktagen steht 
Ihnen unser ganzes Haus zu den üblichen 
Öffnungszeiten zur Verfügung. Mit einer 
neuen Frisur fühlen Sie sich sofort bedeu-
tend wohler, unser sorgfältig geschultes Per-
sonal berät Sie umfassend und Ihrem Typ 
entsprechend. Ob es um aktuelle Strähnen-
technik oder eine komplette Haaranalyse 
nach dem neuesten technischen Stand geht, 
wir sind für Sie da und freuen uns auf  Ihren 
Besuch.

Intercoiffure Nellen, 8590 Romanshorn,
Telefon 071 463 12 09, 

Intercoiffure Nellen
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Neustrasse 2, 8590 Romanshorn

Auch wir haben am Sonntag, 2. Dezember geöffnet.  
Wir freuen uns, Sie in festlicher Atmosphäre begrüssen  
zu dürfen und bedanken uns mit einem praktischen 
Gschenkli.

jetzt auf Video und DVD:
– Felix geht auf Reisen 
– Felix auf Safari
Das ideale Weihnachtsgeschenk für  
alle Felix-Fans Fr. 19.95/Fr. 29.95

Felix,  
die Erfolgsstory  
geht weiter...
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Ohrclipse aus Rotgold, Feingold und Platin, 
gearbeitet mit Intarsien aus Lapislazuli in 
schönstem Tiefblau.

Franz Schmuck

Die klassischsten Geschenke neben Weih-

rauch und Myrrhe sind seit jeher unbestritten 

Schmuckstücke vom Goldschmied

Überall auf der Welt sind die «guten 
Goldschmiede» immer an der Bahnhofs-
trasse zu finden; auch Franz, Schmuck zur 
Zeit. Zeitgemässen Schmuck, wie man ihn 
heute trägt, finden Sie in vielfältiger Aus-
wahl und in ausgesuchten Schmuckkollek-
tionen bei uns.

Silberschmuck oder Edelstahl, in schlich-
ten Formen und modernem Design mit be-
stechenden farbigen Edelsteinen oder Per-
len besetzt, bis hin zum hochwertigen 
Diamanten als leuchtender Blickfang; wir 
zeigen Ihnen diese wunderschönen Objek-
te. Lassen Sie sich Klassisches oder Ausser-
gewöhnliches an unserer neuen Schmuck-
bar präsentieren und geniessen Sie diese 
Zeit mit einem feinen Glas Sekt.

Markus Franz, Goldschmied, 
Bahnhofstr. 3, 8590 Romanshorn,
Telefon 071 460 08 80

Confiserie Köppel
Kinder backen Grittibänzen...

Bereits zum 14. Mal findet in der Back-
stube der Konditorei Köppel das beliebte 
Grittibänzen backen statt. Da wird gewer-
kelt und geschafft, Teig geknetet und ge-
formt, dass es eine wahre Freude ist. Die 
Kinder backen ihre eigenen Grittibänzen. 
Die Backaktion findet am Mittwoch, 5. 
Dezember, von 14 bis 17 Uhr statt. Ab dem 
Kindergartenalter können die Kinder für 
e i n e n  U n - 
kostenbeitrag von 5 Franken mitmachen. 
Da der Platz in der Backstube beschränkt 
ist, bitten wir um rechtzeitige Anmeldung. 
Handeln Sie rasch, die Kinder fragten schon 
früh, wann sie wieder zum Backen kommen 
dürfen.

Confiserie Köppel AG, 
Bahnhofstrasse 20, 8590 Romanshorn, 
Telefon 071 463 16 52, 
www.konditorei-koeppel.ch, 
info@konditorei-koeppel.ch

Der individuelle Geschenktipp für Ihr 

Weihnachtsgeschenk

Machen Sie Ihren Freunden und Be-
kannten eine Freude. Bei Ströbele, an der 
Alleestrasse 35, gibt es jetzt neu, bedruckte 
Kerzen. Alles was Sie brauchen, ist ein Foto, 
eine Collage oder Zeichnung – den Rest er-
ledigen wir. Die Kerzen sind in den Farben 
Bordeaux, Blau und Champagner erhält-
lich. Die bedruckten Kerzen sind in der 
Weihnachtsaktion vom 1. bis 24. Dezem-
ber erhältlich. Natürlich können Sie auch 
aus unseren über 70 zu bedruckenden Ge-
schenksartikeln auswählen. Kommen Sie 
bei uns vorbei, wir haben für Sie am Christ-
kindlimarkt geöffnet.

Ströbele Text Bild Druck, 
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn, 
Telefon 071 466 70 50

Ströbele
Text Bild Druck

Confiserie-Café

Kinder backen  
Grittibänzen...

Mittwoch, 5. Dezember von 
14.00 bis 17.00 Uhr

Ab Kindergartenalter
Unkostenbeitrag Fr. 5.–
Anmeldung erwünscht

8590 Romanshorn
Bahnhofstrasse 20, Tel. 071 463 16 52

www.konditorei-koeppel.ch

Ströbele Creativ Laden
Felix, die Erfolgsstory geht weiter...

Hallo lieber Creativ Laden,

Liebe Eva, die Video-Kassetten und DVDs  
vom Felix sind da und ab sofort im Creativ 
Laden, Neustrasse 2, erhältlich.

Ströbele Creativ Laden
gegenüber Bahnhof, 8590 Romanshorn,
Telefon 071 460 04 85
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Treffpunkt Marktplatz

sEhr gEEhrtE frau 
hälg,

R. Berner

Ihr Wellenbrecherbeitrag im «Seeblick» 
hat mich doch sehr verwundert und auch 
getroffen. In zweierlei Hinsicht versuchen 
sie Mitbürger zu verunglimpfen. Ich habe 
nie versucht die Romishorner als dumm zu 
verkaufen und wäre dem so, wie sie das be-
haupten, wären unsere Besucher alles «dum-
me Bürger» gewesen, die uns auf den Leim 
gekrochen wären. Auch ich wünsche der 
neuen Investorengruppe viel Glück und vor 
allem eine dicke Haut. Denn für gewisse Ro-
mishorner ist jeder Schritt nach vorne, ein 
Schritt zu viel. Wenn gewisse Vereinigungen 
von einer Investition nicht direkt profitieren 
können und  noch einen Beitrag dazu leisten 
müssten, wird der Weg für die Schritte in die 
Zukunft sehr steinig. Doch ich bin über-
zeugt, dass die Harbour Vision AG, das rich-
tige Schuhwerk geschnürt hat.

Infrastruktur Anlagen-Management
Filiale Ost, Zürich

Romanshorn
Sperrung Bahnübergang  
Bankstrasse
Wegen umfangreichen Kabelarbeiten entlang des 
Gleises Richtung Uttwil im Zusammenhang mit 
dem Bahnhofausbau Romanshorn muss der Bahn-
übergang Bankstrasse vom

3. Dezember 2001 07.00 Uhr bis
6. Dezember 2001 16.00 Uhr 
für Motorfahrzeugverkehr und Velofahrer  
gesperrt werden. Für Fussgänger ist der  
Übergang bedingt passierbar.

Unser Kabeldienst dankt den Anwohnern und  
der Bevölkerung für das entgegengebrachte  
Verständnis.

Projektleitung
I-AM-ZUE-Bahnanlagen

Piccoli sogni
Kinderkleider von 0 bis 16 Jahre

Haben Sie schon eine Geschenksidee?
Profitieren Sie von unserem

Weihnachtsrabatt von 10%
auf allen Einkäufen im Dezember!

Zusätzlich bekommen die Kinder ein kleines Geschenk 
(solange Vorrat).

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Alleestrasse 39 · 8590 Romanshorn

Telefon 071 463 57 50

✰

✮

✮

✮

Marktplatz

Der Verein Obstsortensammlung wurde 
1994 gegründet. Er zählt heute 245 Mitglie-
der. Sie können als Aktiv- oder Passivmit-
glied mitmachen. Aktiv-Mitglieder bezah-
len einen bescheidenen Jahresbeitrag von Fr. 
20.– und verpflichten sich, ca. 2 halbe Sams-
tage pro Jahr im Obstgarten mitzuarbeiten. 
Die A-Mitglieder werden durch einen Fach-
mann instruiert, sie lernen Bäume pflanzen, 
schneiden, pfropfen, pflegen und auch 
Früchte ernten. Die Mitarbeit im Obstgar-
ten in Hofen ist bereits für viele Mitglieder 
zu einem interessanten Hobby geworden. 
Alle A-, B- und C-Mitglieder werden, wenn 

die Bäume im Ertrag sind, in den Genuss der 
Hofener Früchtevielfalt kommen.

Jedermann ist eingeladen, Mitglied zu 
werden. Es gibt drei Möglichkeiten:

A-Mitglieder: Einzelpersonen oder Fami-
lien, Jahresbeitrag Fr. 20.–, Mitarbeit im 
Obstgarten ca. 2 halbe Samstage pro Jahr

B-Mitglieder: Einzelpersonen oder Fami-
lien, Jahresbeitrag Fr. 30.–, ohne weitere 
Verpflichtungen

C-Mitglieder: Firmen, Vereine, Gemein-
den, Jahresbeitrag Fr. 50.– oder einmaliger 
Beitrag von Fr. 250.– als Patenschaft.
Kontaktperson für weitere Auskünfte:
Heinz Daepp, Sägewiese 8, 9325 Roggwil, Tel. 455 11 53

EinEn hochstamm-obstgartEn und viElE altE  
sortEn ErhaltEn

OSSR

Der Verein Obstsortensammlung Roggwil setzte sich zum Ziel, einen Hochstammobstgarten 

mit 320 verschiedenen Sorten Äpfeln, Birnen, Zwetschgen, Pflaumen und Kirschen neu 

anzupflanzen, zu pflegen und unseren Nachfahren zu erhalten. Der Kanton Thurgau hat zur 

Errichtung einer Obstsortensammlung in Hofen/Roggwil das nötige Land zur Verfügung ge-

stellt. Die 320 Hochstammbäume wurden durch die Mitglieder bereits gepflanzt.
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Behörden & Parteien

Es wird mit Befriedigung zur Kenntnis ge-
nommen, dass der Gemeinderat sich einge-
hend mit möglichen Zielen der Finanzpoli-
tik auseinandergesetzt hat, dabei die realen 
Möglichkeiten erkannte und diese jetzt auch 
klar kommuniziert.

Schulden abbauen

Das GRÜNE FORUM möchte in dieser 
Richtung noch etwas weiter gehen und die 
Romanshornerinnen und Romanshorner 
darauf aufmerksam machen, dass die drei 
Gemeinden – Politische Gemeinde, Ober-
stufengemeinde und Primarschulgemeinde 
– gesamthaft immer noch eine Nettoschuld 

von 15 Millionen Franken haben. Nicht zu 
vergessen sind dabei die Bankzinsen, welche 
jährlich 1,35 Millionen Franken wegfressen, 
die damit für den Gesamtbetrieb verloren 
gehen. Deshalb müssen  – trotz Investitio-
nen – dringendst die hohen Schulden inner-
halb des Gesamthaushaltes abgebaut wer-
den! 

Die Forumsmitglieder wünschen, dass die 
drei Gemeinden noch stärker den Blick aufs 
Ganze richten, um eine gemeinsame ver-
bindliche Finanzplanung zu betreiben und 
dass diese veröffentlicht wird. Dabei ist es 
absolut notwendig, den Gesamtsteuerfuss 

stabil zu halten, ohne dass bei den stark ge-
forderten Schulen Qualitätseinbussen (z.B. 
bei Klassengrössen oder Schulentwicklung) 
in Kauf genommen werden müssen.

Zu hinterfragen wären ebenfalls die Stras-
sensanierungen, soweit sie nicht mit Kanal-
ausbau oder Kanalsanierung im Zusam-
menhang stehen. 

Kein Investitionsstau vorhanden

Entschieden tritt das GRÜNE FORUM 
der in manchen Köpfen spukenden und so 
leicht von der Zunge fliessenden Idee «In-
vestitionsstau» entgegen. Dieses Wort deu-
tet einen Mangel an, jedoch insbesondere 
die Schulgemeinden haben in den letzten 
Jahren grössere Investitionen (Schulraum) 
vorgenommen! Nachdem der Gemeinderat 
sich nun ebenfalls auf das Mach- und Ver-
kraftbare besonnen hat, sollte man dieses 
Wort nicht mehr gebrauchen, ist die  
Meinung der Mitglieder des GRÜNEN 
FORUMS.

finanZpolitischE ZiElE dEr gEmEindE
Grünes Forum

Das GRÜNE FORUM anerkennt die Arbeit des Gemeinderates, mit welcher er finanzpoliti-

sche Ziele für die Gemeinde festlegt. Die wichtigsten sind: keine weitere Verschuldung, ge-

zielte Investitionen (v.a. Werkhof), Beibehaltung des Steuerfusses. An ihrer letzten Sitzung 

machten sich die Mitglieder des FORUMS einige Überlegungen dazu, welche sie hier ein-

bringen möchten.

EinsEtZung von pfarrEr 
hannEs dütschlEr

M. Bösch    

Am Sonntag, 2. Dezember wird Pfarrer 
Hannes Dütschler (auf dem Bild mit Frau 
Manuela und Tochter Mirjam) offiziell in 
der evangelischen Kirchgemeinde einge-
setzt. Der Gottesdienst beginnt um 9.30 
Uhr.

Anschliessend sind alle zum Kirchenkaf-
fee eingeladen.

advEnt in st. johannEs

Biblische Figuren und Szenen 

sind während der Adventszeit in der Pfarr-
kirche zu betrachten.

St. Nikolaus kommt zu Besuch...

in den Gottesdienst am 9.12. um 10.15 
Uhr in die Pfarrkirche St. Johannes zusam-
men mit dem Kinderchor «Piepsända Chi-
lämüs».

Rorate-Licht-Feiern in «Herrgottsfrühe»:

Wenn alles noch fast dunkel und still ist 
und man sich an einem ganz gewöhnlichen 
Mittwochmorgen um 6.00 Uhr in der Alten 
Kirche trifft. Nur die Kerzen erleuchten die 
Kirche. Alle bekommen ein Licht oder brin-
gen eines mit. 

•	Mittwoch,	05.12.	
 
 mit Kirchenchor
•	Mittwoch,	12.12.	
 
 besonders für SchülerInnen mit anschl. Zmorge
•	Mittwoch,	19.12.	
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Geöffnet ab 17 Uhr · Sonntag Ruhetag

Täglich 18.00 bis 19.00 Uhr

Happy HoUr
Auf Ihren Besuch freut sich

M. Mutti und das CONDOR-Team.

Liebe Leserinnen und Leser,
hier soll der Platz sein, wo Ihre Meinung 

gefragt ist, die Leserschaft zum Mitdenken 
und Mitdiskutieren angeregt werden soll. 
Sie sollen Bezug nehmen zu aktuellen The-
men, vorzugsweise örtliche Themen.

Um einen fairen Meinungsaustausch zu 
gewährleisten, gelten folgende Regeln:
•	 Auf	einen	Leserbrief	gehört	Name	und	

Vorname und die vollständige Adresse. 
In begründeten Fällen kann auf die 
Nennung der Schreibenden verzichtet 
werden. Hier entscheidet die Gemein-
de.

•	 Die	Leserbriefe	sind	weder	verleumde-

Treff-Punkt Marktplatz

risch, rassistisch noch beruhen sie auf 
Mutmassungen. Die Gemeinde behält 
sich das Recht vor, Briefe zurückzuwei-
sen.

•	 Ein	Leserbrief	soll	nicht	länger	als	3	Zei-
len zu 1’ 000 Anschlägen sein. Die Ge-
meinde behält sich das Recht auf Kür-
zungen vor.

•	 Es	sollen	möglichst	viele	zu	Wort	kom-
men. Bei eifrigen Schreibenden behält 
sich die Gemeinde das Recht vor, einzel-
ne Beiträge nicht zu veröffentlichen 
oder eine Diskussion abzubrechen, 
wenn sie sich nur noch im Kreise dreht.

•	 Über	Leserbriefe	wird	keine	Korrespon-

Der SP-Antrag, die neugestaltete Allee-
strasse gemäss Frauenfelder Vorbild wäh-
rend der Nachmittags- und Abendstunden 
verkehrsfrei zu halten, wurde von der Be-
hörde abgelehnt. Die vom Gemeinderat in 
Aussicht gestellte Zweijahresfrist, während 
welcher Erfahrungen gesammelt und das 
bisherige Verkehrsregime beibehalten wer-
den soll, erscheint unnötig lang.

Jetzt reagieren

Der SP-Vorstand sieht im jetzigen 
Nebeneinander von Autos, Zweirädern 
und Fussgängern ein hohes Unfallrisiko, 
zumal Erfahrungswerte für die unfallträch-
tigsten Sommermonate noch nicht vorlie-
gen. Nach Meinung des SP-Vorstandes 
sollte mit verkehrsbeschränkenden Mass-
nahmen nicht zugewartet werden, bis Un-
fälle passieren. Die einladenden gestalteri-
schen Elemente in der Alleestrasse bieten 
f ü r  d i e  
Fussgänger zwar eine Attraktivitätssteige-

rung. Sie befinden sich aber gleichzeitig in 
unmittelbarer Nähe der vorbeifahrenden 
Autos. Insbesondere Kinder werden einer 
nicht zu verantwortenden Gefährdung aus-
gesetzt.

Der SP-Vorstand ist davon überzeugt, 
dass sich ein beschränktes Fahrverbot mit 
den Interessen der Ladenbetreiber und An-
wohner sowie des motorisierten Verkehrs 
vereinbaren lässt. Dies zeigen die in ande-
ren Gemeinden vergleichbarer Grösse ge-
machten Erfahrungen. Denkbar wäre als 
Kompromisslösung allenfalls eine ver-
kehrsfreie Zone während des belebtesten 
Sommermonats, während welchem auf der 
Alleestrasse auch zahlreiche Aktivitäten 
von Ladenbetreibern oder Dritten stattfin-
den könnten. Der SP-Vorstand ersucht den 
Gemeinderat, auf seinen Entscheid noch 
einmal zurückzukommen und die zu 
Gunsten der Verkehrssicherheit und der 
Attraktivitätssteigerung notwendigen 

bEhÖrdlichEs handEln gEfordErt
SP Romanshorn

Der  SP-Vorstand beschäftigte sich mit Alleestrasse und «Bodan»-Saal. Nicht befriedigt 

zeigte sich der Vorstand der SP Romanshorn an seiner letzten Sitzung von den Antworten 

des Gemeinderates bezüglich zweier Anfragen. Diese betrafen ein zeitlich beschränktes 

Fahrverbot für die Alleestrasse und einen Rückbau des «Bodan»-Saales in den Zustand vor 

d e r  Ä r a  

«Dream Factory» sowie die Aufhebung der Blockzeiten. 

Massnahmen sofort zu ergreifen.
Sorgenkind «Bodan»-Saal

Aufgrund von Reaktionen der Romans-
horner Ortsvereine forderte der SP-Vor-
stand den Gemeinderat auf, den Rückbau 
des «Bodan»-Saales zu veranlassen, die 
Blockzeiten aufzuheben und die betroffe-
nen Vereine und Organisationen über das 
weitere Vorgehen zu orientieren. Der Ge-
meinderat verwies in seiner Antwort auf die 
laufende Suche nach einem Käufer oder 
einem neuen Betreiber der Liegenschaft 
durch die Bodan Romanshorn AG. Die an-
gesprochenen Fragen würden erst nach 
Vorliegen einer definitiven Lösung ange-
gangen.

Für die auf eine Nutzung des Gemeinde-
saales angewiesenen Vereine ist diese ab-
wartende Haltung des Gemeinderates 
höchst unbefriedigend. Nach Ansicht des 
SP-Vorstandes sollte die Behörde vermehrt 
agieren, statt sich von den Ereignissen rund 
um den «Bodan» treiben zu lassen. Mit der 
Entfernung der durch die «Dream Facto-
ry»-Betreiber installierten Einrichtungs-
gegenstände (insbesondere des im Saal ver-
legten Teppichs) soll der «Bodan»-Saal 
wieder für jegliche Art von Veranstaltungen 
offen sein. Abzuschaffen seien zudem nach 
Ansicht des SP-Vorstandes die Blockzeiten, 
welche den Saal für gewisse Perioden einer 
öffentlichen Nutzung entziehen.
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Auf den 1. Januar 2002 wird Paul Pfändler vorzeitig seinen wohlverdienten Ruhestand 
antreten. Die Gasversorgung Romanshorn AG dankt Herrn Pfändler für seinen langjähri-
gen und kompetenten Einsatz und wünscht ihm für die Zukunft alle Gute und vor allem 
beste Gesundheit.

Nach 30 Jahren Firmentreue tritt Paul 
Pfändler in den verdienten Ruhestand.

Paul Pfändler ist am 01.12.1971 als Me-
chaniker beim Gaswerk Romanshorn einge-
stellt worden. Er war damals noch in der 
Spaltgas-Produktion tätig. Später war er vor 
allem im Bau, Betrieb und Unterhalt des 
Gasleitungsnetzes tätig. Er wurde bald ein-
mal zum Stellvertreter und später zum Ab-
teilungsleiter des Rohrnetz-Betriebes beför-
dert. Gemeinsam mit seinen vier 
M i t a r b e i t e r n  
betreute er bis heute ein Leitungsnetz im 
Oberthurgau von über 300 Kilometern 
Länge. Paul Pfändler wurde als zuverlässiger, 
angenehmer und kompetenter Ansprech-
partner von Kunden, Ingenieuren, Archi-
tekten, Bauherren und Gemeindebehörden 
geschätzt.

Die bewegte Zeit beim ehemaligen Gas-
werk bis zur heutigen Gasversorgung Ro-
manshorn AG haben seinen beruflichen 
Werdegang geprägt. 

Seine kollegiale, liebenswürdige und vor-
bildliche Art war bei allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern sowie seinen Vorgesetzten 

30 jahrE bEi dEr gasvErsorgung romanshorn ag
Gasversorgung Romanshorn 

Zivilstandsnachrichten
1. bis 19. November 01

Zivilstandsamt

Geburten
Auswärts Geborene: 02.11.

Diethelm, Marina, Tochter des Diethelm, 
Andreas, von Uttwil TG und der Diethelm 
geb. Galli, Cornelia, von Uttwil TG und 
Ponte Capriasca TI, in Romanshorn

Grütter, Alissa, Tochter des Grütter, Ro-
land, von Gretzenbach SO und der Grütter 
geb. Enz, Irene, von Gretzenbach SO und 
Weinfelden TG, in Romanshorn
 08.11.

Cardillo, Moreno, Sohn des Cardillo, 
Pietro, italienischer Staatsangehöriger und 
der Cardillo geb. Egger, Barbara, von Gold-
ach SG, in Romanshorn

09.11.

Knupfer, Michelle Noemi, Tochter des 
Knupfer, Edmund René, von Schaffhausen 
und der Knupfer geb. Zwicker, Doris Judith, 
von Schaffhausen und Waldkirch SG, in 
Romanshorn

Nüssli, Anja Noemi, Tochter des Nüssli, 
Roland, von Nesslau SG und der Nüssli geb. 
Poli, Ornella Maria, von Nesslau SG und 
Arbon TG, in Romanshorn

19.11.

Dujo, Danijel, Sohn des Dujo, Josip und 
der Dujo geb. Zebic, Sima, kroatische 
Staatsangehörige, in Romanshorn

Eheschliessung
In Romanshorn getraut 09.11.

Oswald, Parick, von Sommeri, in Ro-
manshorn

Bachmann, Andrea Patrizia, von Quar-
ten-Murg SG, in Romanshorn
Todesfälle

In Romanshorn gestorben: 06.11.

Blattner geb. Thür, Seline Hedwig, geb. 
18. Juni 1912, von Küttigen AG, in Ro-
manshorn

09.11.

Schär geb. Pfister, Hedwig, geb. 22. März 
1912, von Egnach TG, in Romanshorn

18.11.

Gämperle geb. Sonderegger, Hermina, 
geb. 25. August 1924, von Hemberg SG, in 
Romanshorn

Auswärts gestorben: 02.11.

Rohner, Paul Willi, geb. 26. April 1929, 
von Reute AR, in Romanshorn

06.11.

Weinbel, Emil, geb. 10. Juni 1912, von 
Pfyn TG, in Romanshorn
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romanshornEr agEnda
30. November bis 7. Dezember

Kinder- und Altersbesuche Romanshorn 
und Umgebung, Freie Klausaktion, 01. bis 
10. Dezember 2001 

Freitag, 30. November

•	Intensivkurs	Nothilfe	 im	Mehrzweckge- 
 bäude

Samstag, 01. Dezember

•	Weihnachtsbasteln	 von	 Jungwacht	 und	 
 Blauring, 13.30–15.30 Uhr in der Kapla- 
 nei
•	Intensivkurs	Nothilfe	 im	Mehrzweckge- 
 bäude
•	Klausfeier	der	Naturfreunde	beim	Brünne-
li
•	Insieme	Thurgau:	Tanz-	und	Chlausnach- 
 mittag in der Kanti Romanshorn,  
 14.00–17.00 Uhr

Sonntag, 02. Dezember

•	Eidgenössischer	Abstimmungstermin
•	Wasservogel-Exkursion	 mit	 den	 Arbo-
n e r n ,  
 Vogel- und Naturschutz Romanshorn und 

Macht d’Computer nicht was ICH
will,  so frage ICH einfach 

446 35 24 Jörg Bill! 
«Ausschneiden und an 

den PC kleben»

romanshorn lEbt
R. Fischer

Das zeigen die vielen Berichte und Zuschrif-

ten, die wir von Ihnen für die ersten Ausga-

ben erhalten haben. Sie bestätigen damit, 

dass wir mit dem «Seeblick» ein Bedürftnis 

abdecken können, das viele Einwohnerin-

nen und Einwohner haben und wir freuen 

uns auf weitere aktive Mitarbeit.

Die grössten Unklarheiten machen wir im 
Moment bei der Agenda und den Inseraten 
aus.

Agenda

Im Unterschied zu den Tageszeitungen 
wird die Agenda im «Seeblick» vom Ver-
kehrsverein geführt und ist eine Dienst- 
leistung für die Mitglieder. Als Mitglied 
können Sie Ihre Veranstaltungen bei der 
Tourist Information melden und zusätzlich 
mit einem Textteil darauf aufmerksam ma-
chen. Nichtmitglieder können mit einem 
Text, der dann im Textteil erscheinen wird, 
für eine Veranstaltung werben.

Inserate

Der «Seeblick» lebt von den Inseraten – 
oder – ohne Inserate kein «Seeblick».

Wir gehen vom Grundsatz aus: Hat ein 
Text einen kommerziellen Zweck, sollte 
auch ein Inserat aufgegeben werden. Wir 
wollen niemandem eine Inseratenaufgabe 
vorschreiben, zählen jedoch auf ein solidari-
sches Verhalten.

 Umgebung, 14.00 Uhr beim Hafenkiosk  
 Arbon
Sonntag, 02. Dezember

•	Christkindlimarkt	mit	Verkaufs-Sonntag	 
 12.00–18.00 Uhr
 Klauseinzug, Freie Klausaktion, 15.00 Uhr  
 ab Coop–Alleestrasse
•	Finissage-Ausstellung:	 «Ludwig	 Demar- 
 mels – Retrospektive von 1935 bis 1992»
 geöffnet: 14.00–17.00 Uhr , und nach Ver- 
 einbarung, Atelier-Galerie Demarmels, 
 Amriswilerstr. 44, Tel. 071 463 18 11
•	Adventskonzert,	 Musikverein	 Romans- 
 horn, 18.00 Uhr in der evang. Kirche Ro- 
 manshorn

Montag, 03. Dezember

•	Chlausfeier,	Frauenturnverein

Donnerstag, 06. Dezember

•	Klausabend,	 Männerturnverein,	 19.30	 
 Uhr in der Turnhalle 
Freitag, 07. Dezember

•	Letzter	 Wochenmarkt	 beim	 Schuhaus	 
 Kunz, vis-à-vis Coop, 08.00–11.00 Uhr

Als Mitglied des VVR können auch Sie hier 
Ihre Veranstaltungen veröffentlichen. Mel-
dung an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Ro-
manshorn, Fax 461 19 80 oder per e-Mail 
Touristik@romanshorn.ch, mindestens 
zwei Wochen im Voraus.
  Ihr Verkehrsverein

coiffure
 stoll

Damensalon L. Stoll
Bahnhofstrasse 23
8590 Romanshorn
Tel.: 071 463 14 78

Nur mit dem Seeblick erreicht Ihr Inserat alle 5’000 
Haushaltungen von Romanshorn und Salmsach

Weitere Infos:
Ströbele Text Bild Druck 
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn 1 
Telefon 071 466 70 50  
Telefax 071 466 70 51  
E-Mail: info@stroebele.ch


